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Gesetz über das Elektrizitätswerk der Gemeinde Churwalden  
(Rabiosa Energie) 
 
Gestützt auf Art. 76 Kantonsverfassung, Art. 63 ff. des Gemeindegesetzes des Kantons 
Graubünden sowie Art. 4 der Gemeindeverfassung. 
 
Von der Gemeindeversammlung angenommen am 13. September 2013 
 
I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
Art. 1 
Zur Gewährleistung einer dauernden, sicheren, wirtschaftlichen und nachhaltigen Versor-
gung der Einwohner mit elektrischer Energie sowie für weitere Tätigkeiten gemäss den 
nachfolgenden Bestimmungen, wird von der Gemeinde Churwalden eine selbständige öf-
fentlich-rechtliche Anstalt unter der Bezeichnung „Rabiosa Energie“ mit Sitz in Churwalden 
gegründet. 
 
Das vorliegende Gesetz regelt Art und Umfang der übertragenen Aufgaben, die Grundzüge 
der Organisation, die Finanzierungsgrundsätze, die Regelungsbefugnisse sowie die Auf-
sicht durch die Gemeinde Churwalden. 
 
Art. 2 
Die Gemeinde Churwalden (im Folgenden: Gemeinde) erteilt der Rabiosa Energie eine Kon-
zession für die Erbringung des Versorgungsauftrags und die Nutzung des öffentlichen 
Grund und Bodens. 
 
Art. 3 
1Zweck der Unternehmung ist die dauernde, sichere, wirtschaftliche und nachhaltige Ver-
sorgung der Einwohnerschaft mit elektrischer Energie sowie die Erfüllung weiterer, an sie 
übertragener Grundversorgungsaufgaben. Die Erreichung des Zwecks erfolgt unter Berück-
sichtigung des öffentlichen Versorgungsauftrags und den Anliegen des Umweltschutzes. 
Die Unternehmung Rabiosa Energie kann alle Leistungen erbringen, Geschäfte durchfüh-
ren und Verträge abschliessen, die geeignet sind, den Zweck der Unternehmung zu fördern, 
oder die damit direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen. 
 

2Rabiosa Energie kann weitere Tätigkeiten ausüben welche in ihrem wirtschaftlichen Inte-
resse stehen, insbesondere solche, bei welchen personelle Ressourcen, know how und die 
Infrastruktur der Rabiosa Energie genutzt werden können wie z.B. Elektroinstallationen, 
Services und Dienstleistungen usw. Die entsprechenden Details sind in der Eigentümerstra-
tegie und Leistungsauftrag zwischen der Gemeinde Churwalden und der Rabiosa Energie 
geregelt. 
 
Art. 4 
1Die Gemeinde Churwalden überträgt der Rabiosa Energie Teile der unselbständigen An-
stalt Rabiosa Energie gemäss separater Rechnung und Inventar zum Eigentum. 
 

2Die öffentliche Beleuchtung und alle dazugehörigen Anschlussleitungen bleiben im Eigen-
tum der Gemeinde Churwalden. 
 

3Das Verteilnetz der Elektrizitätsversorgung auf dem Gebiet der Gemeinde Churwalden 
darf nicht veräussert werden. Die Veräusserung elektrischer Verteilnetze ausserhalb des 
Gebiets der Gemeinde Churwalden bedarf der Zustimmung des entsprechenden Gemein-
deorgans, gemäss Kompetenzordnung der Gemeindegesetzgebung. 
 

4Die Veräusserung von Produktionsanlagen, Grundstücken oder Unternehmensteilen der 
Rabiosa Energie sowie die Errichtung von Grundpfandrechten bedürfen der Zustimmung 
des entsprechenden Gemeindeorgans, gemäss Kompetenzordnung der Gemeindegesetz-
gebung. 
 
Art. 5 
Sämtliche betriebsnotwendigen Grundstücke, Bauten und Anlagen, Elektrizitätsleitungen 
sowie Steuer- und Anschlussleitungen (Zugehör) und alle Dienstbarkeiten, welche die Ge-
meinde Churwalden berechtigen, solche Leitungen dauernd beizubehalten, werden an die 
Rabiosa Energie übertragen. Einzelheiten werden in der separaten Rechnung und dem In-
ventar gemäss Art. 4 Abs. 1 festgelegt. 
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Art. 6 
1Die Übernahme bzw. Verwertung von Strom welche der Gemeinde aus der Beteiligung an 
der GKC und weiteren Beteiligungen zusteht, sowie alle daraus entstehenden Kostenfol-
gen, werden über die Rabiosa Energie geregelt und über deren Betriebsrechnung abge-
rechnet. Die übrigen Rechte und Pflichten aus der Wasserrechtsverleihung verbleiben bei 
der Gemeinde Churwalden, welche diesbezügliche Entscheide unter Anhörung der Rabiosa 
Energie trifft. 
 

2Die Aufwände und Erträge der Beteiligungsenergie müssen transparent ausgewiesen und 
dem Gemeindevorstand mit der Jahresrechnung offengelegt werden. Der Ertrag der Betei-
ligungsenergie wird auf der Basis der Einkaufspreise für Zusatzenergie berechnet. Ein even-
tueller ökologischer Mehrwert der Beteiligungsenergie wird nicht berücksichtigt. Der resul-
tierende Gewinn oder Verlust nach Abzug der Betriebskosten und administrativen Auf-
wendungen der Rabiosa Energie verbleibt bei der Rabiosa Energie. 
 

3Der Anteil Gratisenergie aus Beteiligungen wird auf der Basis der Einkaufspreise für Zu-
satzenergie direkt der Gemeinde Churwalden vergütet. Ein eventueller ökologischer 
Mehrwert der Gratisenergie wird nicht berücksichtigt. 
 
 
II. VERSORGUNGSAUFTRAG 
 
A. Grundsätze der Leistungserbringung 
 
Art. 7 
1Die Rabiosa Energie ist nach wirtschaftlichen und nachhaltigen Grundsätzen zu führen. 
 

2Die Rabiosa Energie hat die notwendigen Abschreibungen vorzunehmen sowie Rückstel-
lungen und Reserven zu bilden. Es ist eine Gewinnausschüttung an die Gemeinde anzu-
streben, wobei diese Vorgabe die unternehmerisch notwendigen Entscheidungen nicht be-
einträchtigen darf. 
 

3Die Rabiosa Energie kann im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit mit anderen Unternehmen 
des öffentlichen oder privaten Rechts zusammenarbeiten sowie solche Unternehmen er-
werben oder sich daran beteiligen. 
 

4Die Rabiosa Energie kann Produktionsanlagen zur Erzeugung elektrischer oder thermi-
scher Energie erwerben oder sich daran beteiligen. 
 

5Diese Grundsätze gelten als Grundlage für das Dokument „Eigentümerstrategie und Leis-
tungsauftrag“, in welchem weitere Einzelheiten festgelegt werden. 
 
Art. 8 
Die Rabiosa Energie ist berechtigt, auch ausserhalb des Gemeindegebiets tätig zu sein. 
 
Art. 9 
Die Rabiosa Energie strebt einen Unternehmensgewinn an, der nach den Bestimmungen 
dieses Gesetzes zu verwenden ist. Sie ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit auch befugt, 
Grundstücke zu erwerben. 
 
Art. 10 
1Die Rabiosa Energie trägt dem Schutz der Umwelt und der Erhaltung der natürlichen Le-
bensgrundlagen Rechnung. Sie fördert die Produktion und den Vertrieb von erneuerbaren 
Energien. 
 

2Für die Höhe der Vergütung für die Einspeisung erneuerbarer Energie gelten im Minimum 
die gesetzlichen Vorgaben oder Empfehlungen von Bund und Kanton. 
 

3Bis zu 30 % der Konzessionsabgaben gemäss Art. 34 dieses Gesetzes können für die Förde-
rung erneuerbarer Energien oder der Energieeffizienz verwendet werden. Der Verwal-
tungsrat der Rabiosa Energie erarbeitet zuhanden des Gemeindevorstands ein Fördermo-
dell; dieser genehmigt das Fördermodell und setzt den jährlichen maximalen Förderbetrag 
fest. 
 

4Anlagen und Investitionen, welche schon aus einem anderweitigen Energieförderpro-
gramm Unterstützung erhalten, sind nicht mit kommunalen Mitteln zu fördern. 
 

5Mit den kommunalen Fördermitteln sind finanzielle Anreize für innovative und nachhalti-
ge Vorhaben im Bereich der erneuerbaren Energie und der Energieeffizienz zu schaffen, 
welche ohne Förderung voraussichtlich nicht realisiert würden oder werden könnten. 
Überdies sind Vorhaben zu fördern, welche eine Lenkung wünschbarer Entwicklungen in 
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den vorerwähnten Bereichen bewirken. Bei der Vergabe der Fördermittel soll das Verhältnis 
bezüglich der eingesetzten Mittel zum Ertrag berücksichtigt werden; effizientere Anlagen 
sind grundsätzlich zu bevorzugen. 
 

6Einzelheiten werden im Leistungsauftrag an die Rabiosa Energie definiert. 
 
B. Versorgungsauftrag für die einzelnen Bereiche 
 
Art. 11 
Die Rabiosa Energie sorgt im Rahmen der Verfügbarkeit und der Leistungsfähigkeit ihrer 
Anlagen für eine sichere, ausreichende, rationelle und umweltgerechte Versorgung ihrer 
Kundinnen und Kunden mit Elektrizität. Hierfür ist sie auch befugt, den Betrieb, den Unter-
halt und die Stromverwertung von allfälligen Produktionsanlagen der Gemeinde gegen 
entsprechende Verrechnung vorzunehmen. 
 
Art. 12 
Die Rabiosa Energie stellt gegen Entgelt die Beleuchtung der Strassen und Plätze auf dem 
Gemeindegebiet sicher. Die Gemeinde kann die Rabiosa Energie zur Erbringung weiterer 
Leistungen (z.B. technische Einrichtungen bei speziellen Anlässen) gegen Entgelt verpflich-
ten. 
 
Die Gemeinde und die Rabiosa Energie stellen sich die notwendigen Einwohner- und Ener-
giedaten unter Einhaltung des Datenschutzes gegenseitig und unentgeltlich zur Verfü-
gung. Die Gemeinde unterrichtet die Rabiosa Energie über eingegangene Baugesuche und 
gewährt ihr Einblick in die Baugesuchsunterlagen.  
 
Daten zur Vermessung und zum Leitungskataster werden gegenseitig und unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt, sofern sie nicht speziell aufbereitet werden müssen. Die Zusam-
menarbeit zwischen der Gemeinde und Rabiosa Energie wird – nebst den Bestimmungen 
im vorliegenden Gesetz – im Übrigen in den Ausführungsdokumenten, insbesondere im 
Konzessionsvertrag, geregelt. 
 
Art. 13 
Die Rabiosa Energie erstellt, betreibt und unterhält die für die Energieversorgung notwen-
digen Leitungsnetze und anderen Anlagen. Sie sorgt insbesondere für deren Betriebssi-
cherheit und eine der technischen Entwicklung Rechnung tragende Erneuerung. 
 
Art. 14 
Die Rabiosa Energie kann zu gewinnbringenden, mindestens aber zu kostendeckenden 
Preisen, im Rahmen der Konzession, Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag gewerbli-
che Leistungen anbieten. Nicht kostendeckende Angebote und Leistungen (wie bspw. 
Energieberatung) bedürfen der Genehmigung durch den Gemeindevorstand. 
 
 
III. ORGANISATION 
 
A. Gemeindebehörden 
 
Art. 15 
1Die Gemeindeversammlung erteilt der Rabiosa Energie auf Antrag des Gemeindevor-
stands eine Konzession für die Versorgung sowie die Sondernutzung des öffentlichen 
Grund und Bodens zum Bau und Betrieb des elektrischen Verteilnetzes. Die Konzessions-
einräumung erfolgt auf eine Dauer von fünf Jahren; ohne entsprechendes Begehren einer 
Partei bis ein Jahr vor Ablauf der fünfjährigen Konzessionsdauer verlängert sich diese um 
jeweils weitere fünf Jahre. Einzelheiten werden im Konzessionsvertrag geregelt. 
 

2Die Gemeindeversammlung wird jährlich über den Jahresbericht und die Jahresrechnung 
in geeigneter Form informiert.  
 

3Der Erwerb von Elektrizitätsnetzen ausserhalb des Netzgebietes der Rabiosa Energie be-
darf der Zustimmung des finanzrechtlich zuständigen Gemeindeorgans. 
 

4Die Gemeindeversammlung ist zuständig für den Erlass, die Änderung oder die Aufhebung 
des vorliegenden Gesetzes. 
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Art. 16 
1Der Gemeindevorstand wahrt die Eigentümerinteressen und übernimmt die Aufsichts-
funktion. Er legt das Dokument „Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag“ fest und 
überprüft dieses periodisch. 
 

2Dem Gemeindevorstand stehen folgende unübertragbare Befugnisse zu: 
 

a) Festsetzung und Änderung der Statuten; 
b) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats, des Verwaltungsratspräsidiums und der 

Kontrollstelle; 
c) Festlegung der Entschädigungen des Verwaltungsrats in einem Reglement, wobei sich 

diese an den Ansätzen vergleichbarer öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich organi-
sierter Werke zu orientieren haben; 

d) Kenntnisnahme des Budgets; 
d) Genehmigung des Jahresberichts; 
e) Genehmigung der Jahresrechnung sowie die Beschlussfassung über die Verwendung 

des Jahresgewinns; 
f) Entlastung des Verwaltungsrats; 
g) Beschlussfassung über die Gegenstände, die ihm durch das Gesetz, die Statuten, den 

Konzessionsvertrag oder des Dokuments „Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag“ 
vorbehalten sind. 

 
B. Verwaltungsrat 
 
Art. 17 
1Der Verwaltungsrat besteht aus drei bis fünf Mitgliedern. Die Bestimmungen des Obliga-
tionenrechts zur Aktiengesellschaft betreffend Anforderungen und Haftung an Verwal-
tungsratsmitglieder finden Anwendung. 
 

2Der Gemeindevorstand hat das Recht auf ein bis zwei Verwaltungsratssitze. Bei einem 
Verwaltungsrat mit bis zu vier Mitgliedern ist es max. 1 Sitz. Bei fünf Mitgliedern sind es 
max. 2 Sitze. Für die Mitglieder des Gemeindevorstands im Verwaltungsrat der Rabiosa 
Energie ist die Regelung gemäss Art. 762 Abs. 4 OR sinngemäss anwendbar. 
 

3Die Verwaltungsräte müssen nicht im Geschäftsgebiet wohnhaft sein. 
 

4Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre; eine Wiederwahl ist zulässig. 
 
Art. 18 
1Der Verwaltungsrat verfügt im Rahmen des vorliegenden Gesetzes, der Konzession und 
des Dokuments „Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag“ über sämtliche Befugnisse, 
welche nicht durch eidgenössisches, kantonales oder kommunales Recht oder durch dieses 
Gesetz einem anderen Organ übertragen worden sind. 
 

2Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen dieses Gesetzes, der Konzession und des Doku-
ments „Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag“ die Unternehmenspolitik, fällt die stra-
tegischen Entscheide, überprüft die getroffenen Anordnungen und überwacht ihren Voll-
zug sowie die Einhaltung und Erfüllung derselben. Er sorgt für ein zweckmässiges Control-
ling. 
 

3Der Verwaltungsrat ist berechtigt, allgemeine Geschäftsbedingungen, Richtlinien und 
Weisungen zu erlassen wie z.B. Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Netznutzung 
und Energielieferung, Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss, Technische An-
schlussbedingungen usw. Er regelt insbesondere die näheren Voraussetzungen für den Be-
zug von Energie sowie für andere angebotene Leistungen. 
Der Verwaltungsrat legt die Entgelte, Tarife und Preise für die angebotenen Leistungen 
fest. 
 

4Der Verwaltungsrat genehmigt das Budget und legt es dem Gemeindevorstand zur 
Kenntnisnahme vor. 
 
Art. 19 
Der Verwaltungsrat beschliesst die zur Erfüllung der Konzession sowie der Eigentümerstra-
tegie und Leistungsauftrag erforderlichen Ausgaben abschliessend und unabhängig von ih-
rer Höhe. 
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C. Geschäftsleitung 
 
Art. 20 
Der Verwaltungsrat wählt die Geschäftsleitung. Der Geschäftsleiter  darf nicht gleichzeitig 
dem Verwaltungsrat angehören. 
 
Art. 21 
Die Geschäftsleitung leitet die Rabiosa Energie nach den Vorgaben des Verwaltungsrats in 
allen technischen, betrieblichen und administrativen Belangen. 
 
Art. 22 
Die Geschäftsleitung verfügt im Rahmen der Konzession und des Dokuments „Eigentü-
merstrategie und Leistungsauftrag“ über das vom Verwaltungsrat genehmigte Budget. 
 
D. Rechnungsprüfung 
 
Art. 23 
Der Gemeindevorstand setzt eine unabhängige, fachlich ausgewiesene Kontrollstelle zur 
Rechnungsprüfung und Revision ein. Die Wahl erfolgt jährlich. 
 
Art. 24 
1Die Kontrollstelle prüft jährlich die Rechnungslegung. 
 

2Die Kontrollstelle berichtet dem Verwaltungsrat und anschliessend dem Gemeindevor-
stand in geeigneter Form über das Ergebnis der Prüfung. Der Bericht muss den Mindestum-
fang der Revision für Gemeinden einhalten. 
 

3Stellt die Kontrollstelle bei ihrer Prüfung gravierende Mängel oder Verstösse gegen das 
Gesetz fest, meldet sie dies umgehend schriftlich dem Verwaltungsrat und dem Gemein-
devorstand. 
 
 
IV. MITARBEITENDE 
 
Art. 25 
Die Anstellungsverhältnisse der Rabiosa Energie richten sich nach dem Privatrecht, wobei 
entsprechende Branchenvorgaben zu berücksichtigen sind; ergänzend geltend die obligati-
onenrechtlichen Bestimmungen. 
 
Art. 26 
Zur Gewährleistung der beruflichen Vorsorge ihrer Mitarbeitenden kann sich die Rabiosa 
Energie der Pensionskasse der Gemeinde Churwalden anschliessen. 
 
 
V. GRUNDSÄTZE DER FINANZIERUNG 
 
A. Allgemeines 
 
Art. 27 
1Die Rabiosa Energie erhebt für ihre Leistungen ein Entgelt. 
 

2Hoheitliche Leistungen werden durch Tarife, gewerbliche Leistungen durch Preise abge-
golten. 
 

3Das Entgelt für die hoheitlichen Leistungen richtet sich primär nach den „Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen für die Energielieferung. 
 
Art. 28 
Mit den Tarifen für Strom soll ein angemessener Gewinn erzielt werden. 
 
Art. 29 
Die Rabiosa Energie ist berechtigt, bei besonderen Verhältnissen die Preise für die Leistun-
gen vertraglich zu regeln. 
 
Art. 30 
Die kostenpflichtigen Leistungen sind als Anschluss-, Benutzungs-, Liefer- und Verwal-
tungsaufwendungen etc. in Rechnung zu stellen. 
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Art. 31 
Der Verwaltungsrat ist nach den Vorgaben des übergeordneten Rechts berechtigt, Tarife 
aufzuheben und einen Preisrahmen festzulegen. 
 
 
Art. 32 
Im Übrigen ist die Rabiosa Energie befugt, ihre Lieferungen und Leistungen zu Entgelten 
anzubieten, welche einen über mehrere Jahre positiven Deckungsbeitrag und die Erzielung 
eines angemessenen Gewinns ermöglichen. 
 
B. Rechnungslegung und Finanzierung 
 
Art. 33 
1Die Rabiosa Energie führt eine eigenständige Rechnung einschliesslich eines wirksamen 
Controllings. 
 

2Die Rechnungslegung hat nach den gesetzlichen Vorschriften (OR) unter Beachtung der 
branchenüblichen Abschreibungssätze, zu erfolgen. Bei überdurchschnittlich guten Ergeb-
nissen können auch höhere Abschreibungen vorgenommen werden.  
 
Art. 34 
1Die Rabiosa Energie entrichtet der Gemeinde für die Sondernutzung des öffentlichen 
Grund und Bodens zum Bau und Betrieb des elektrischen Verteilnetzes eine Abgabe. Sepa-
rate Dienstbarkeiten für die Errichtung, Beibehaltung und den Betrieb von Trafo-Stationen 
mit entsprechender Abgeltungsregelung bleiben vorbehalten. 
 

2Die Abgabe ist voraussetzungslos auch für Territorialgebiete der Gemeinde Churwalden, 
welche von Dritten versorgt werden, geschuldet. Die mit der Versorgung beauftragten 
Dritten stellend en Endverbrauchern in diesen Gebieten die Abgabe in eigener Kompetenz 
in Rechnung. 
 

3Die Rabiosa Energie ist berechtigt, diese Abgabe auf die Endverbraucher abzuwälzen. In 
diesem Fall hat sie die Abgabe in der Rechnung an die Endverbraucher nach Massgabe der 
geltenden bundesrechtlichen Bestimmungen separat auszuweisen. 
 
Art. 35 
Leistungen der Rabiosa Energie für die Gemeinde, insbesondere für die öffentliche Beleuch-
tung sowie Leistungen der Gemeinde für die Rabiosa Energie werden in Rechnung gestellt. 
 
Art. 36 
Die Gemeinde kann der Rabiosa Energie Darlehen und Kontokorrentkredite gewähren. Der 
Gemeindevorstand ist jederzeit befugt, der Rabiosa Energie entsprechende Darlehen und 
Kredite in der benötigten Höhe zu gewähren. Die Darlehen und Kredite sind marktgerecht 
zu verzinsen; der Gemeindevorstand legt den Zinssatz fest. 
 
Art. 37 
1Das Dotationskapital besteht aus dem Vermögen bis zu einem bestimmten Betrag, wel-
ches der Rabiosa Energie von der Gemeinde bei der Gründung übertragen wird. Änderun-
gen des Dotationskapitals sind von der Gemeindeversammlung zu beschliessen. 
 

2Das Dotationskapital ist risiko- und marktgerecht zu verzinsen. Die Konzession regelt die 
Einzelheiten. 
 
Art. 38 
Die Gewinnablieferung an die Eigentümerin wird in der Form einer Dividende (Anteil am 
Jahresgewinn) ausgerichtet. Einzelheiten ergeben sich aus dem Konzessionsvertrag. 
 
Art. 39 
Die Rabiosa Energie ist verpflichtet, sich bei einer anerkannten Versicherungsgesellschaft 
für Schadensfälle versichern zu lassen. Hinsichtlich der Haftpflicht gelten insbesondere die 
Bestimmungen des Bundesgesetzes betreffend die elektrischen Schwach- und Starkstrom-
anlagen vom 24. Juni 1902 (Art. 27 ff.). 
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VI. RECHTSPFLEGE, VOLLZUG 
 
Art. 40 
1Gegen eine Verfügung der Rabiosa Energie kann die betroffene Person innert 30 Tagen 
seit Zustellung schriftlich und begründet Beschwerde beim Gemeindevorstand erheben. 
 

2Im Übrigen gilt das kantonale Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege. 
 
 
Art. 41 
1Der Gemeindevorstand vollzieht dieses Gesetz und trifft die erforderlichen Anordnungen 
und Massnahmen. 
 

2Er ist insbesondere befugt, alle Rechtshandlungen vorzunehmen, um die Produktions-, 
Übertragungs- und Verteilanlagen der Rabiosa Energie sowie alle ihrem Betrieb dienenden 
Sach- und Vermögenswerte und die damit im Zusammenhang stehenden Beteiligungen, 
Rechte und Pflichten in die selbständige öffentlich-rechtliche Anstalt einzubringen. 
 
 
VII. Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 
Art. 42 
Die Gemeinde und die Rabiosa Energie stellen sich die für die Erfüllung dieses Gesetzes, der 
Konzession, des Dokuments „Eigentümerstrategie und Leistungsauftrag“ notwendigen 
Personendaten gegenseitig, sofern notwendig im Abrufverfahren, und unentgeltlich zur 
Verfügung. 
 
Art. 43 
Die Eröffnungsbilanz entspricht den am 1. Januar 2014 geltenden Werten, gemäss separa-
ter Rechnung Art. 4 (1). 
 
Art. 44 
Der Gemeindevorstand bestimmt das Inkrafttreten dieses Gesetzes. 
 
Art. 45 
Die Mitarbeitenden der Rabiosa Energie sind innerhalb von zwei Jahren nach dem Inkraft-
treten dieses Gesetzes privatrechtlich im Sinne von Art. 25 durch die selbständige öffent-
lich-rechtliche Anstalt Rabiosa Energie anzustellen. 
 
Art. 46 
Die Verordnung über die Verwaltung und Organisation des Elektrizitätswerkes der Ge-
meinde Churwalden vom 18. April 1990, das Reglement über die Abgabe elektrischer Ener-
gie vom 1. April 1981, die Werkvorschriften vom 1. April 1983, das Netzanschlussreglement 
vom 1. Januar 2008 und die allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss (ABN) – An-
schluss ausserhalb der Bauzone vom 1. Januar 2011 werden auf den Zeitpunkt des Inkraft-
tretens des vorliegenden Gesetzes aufgehoben. 
 
 
Teilrevision  
Die Gemeindeversammlung hat der Revision des Art. 34 Abs. 2 an der Versammlung vom 
11. Mai 2021 zugestimmt. Das geänderte Gesetz tritt per 11. Mai 2021 in Kraft und ersetzt 
dasjenige vom 12. Dezember 20213. 
 
Die Gemeindepräsidentin Der Gemeindeschreiber 
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Rechtspflege 

Vollzug 

Datenaustausch 

Eröffnungsbilanz 

Inkrafttreten 

Überführung der 
Anstellungsverhält-
nisse 

Aufhebung bisheri-
gen Rechts 


